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WERBUNG

1 Kunst und Design
Am Samstag und Sonntag

von 10 bis 18 Uhr verwandelt
sich die Tabakfabrik in den
Kunst- und Designmarkt. Ob
Mode, Schmuck, Kunst oder
Möbeldesign: Mehr als 100
Kreative zeigen ihre Werke.

2 Nightline
Das Crossing Europe Film-

festival lädt auch heuer wieder
täglich ab 22 Uhr zur Nightline
am OK Mediendeck. Am Freitag
für Festivalpass-Besitzer und
Akkreditierte. AmSamstag legt
Dj Phono aus Deutschland auf.

3 Tag der offenen Tür
Am Sonntag lädt die Alt-

stadt zum Tag der offenen Tür.
Das „Dorf in der Stadt“ zeigt
seine bunte Vielfalt an Galerien
und Shops in Rundgängen, Ver-
nissagen und mit Live-Musik.
Von 10 bis 17 Uhr dauert das
Fest. Ab 18.30 Uhr gibt’s dann
ein gemütliches Beisammen-
sein am Alten Markt. Einen Ein-
blick über den Einblick lesen Sie
am Montag in den OÖNachrich-
ten.

Buntes Treiben, kreatives Kön-
nen,hemmungslosesAbtanzen:
Meine Tipps für Sie.

Wochenende
Mein

VON SANDRINE
WAUTHY

Tag der offenen Tür (privat)
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OÖN-Leser
empfehlen weitere
Bücher über Linz
LINZ. Ein großes Echo gab es auf die
Doppelseite „Linz in Büchern“, er-
schienenindenLinzerNachrichten
am16. April. Dabei habenwir auch
Leser aufgefordert, uns ihre Linz-
Lieblingsbücher zu schicken. Hier
ein kleiner Auszug:

Christian Enichlmayr, Direktor
der Landesbibliothek, empfiehlt
die Anthologie „Linz literarisch“
von Gumpert und Tucai, in der Er-
zählungen mit Linz-Bezug nach
Themen gegliedert sind. Auch den
Bauernroman „Einer für alle“ von
Karl Wiesinger unter dem Pseudo-
nym Max Maetz empfiehlt
Enichlmayr. Der Autor rechnet da-
bei mit den Zu- und Missständen
im Linz der frühen 1970er-Jahre in
köstlich-satirischer Weise ab.

FranzSchindler findet,dassman
„Das Leben der Rosa B.“ von Chris-
tine Schön (Books on Demand Ver-
lag) gelesenhabenmuss. In diesem
Buch wird die berührende Ge-
schichte einer Linzerin (Jahrgang
1919) erzählt, die in der Kriegs-
und Nachkriegszeit viele Kinder
großgezogen hatte.

Coolday City für Schulklassen: Heute
endet Bewerbungsfrist für stolze Linzer
Die OÖN und das Institut für Soziale Kompetenz (ISK) vergeben zehn Linz-Erlebnistage
LINZ. Als Karin Pramer, Deutsch-
und Französisch-Lehrerin an der
AHS der Kreuzschwestern, in den
OÖN von einer Linz-Schnitzeljagd
las, dachte sie an ihre 1b-Klasse.
Die 23 Schüler waren begeistert
vonder Ideeundhabensichumei-
nen Coolday City von ISK undOÖ-
Nachrichten beworben.

Sie haben Lust auf eine Tour
durch die Stadt, die für die Gewin-
ner in der OÖN-Redaktion be-
ginnt. Nur noch heute haben
Schulklassenabder fünftenSchul-
stufe die Chance, mit einem krea-
tiven Beitrag einen Tag mit span-
nendem Linz-Programm zu ge-
winnen. Die Gewinnfrage „Warum
wir stolze Linzer sind“ soll origi-
nell beantwortet werden.

Pramer stellte den zwölf Bur-
schen und elf Mädchen die Frage,
was sie mit der Landeshauptstadt
verbinden. Und da sprudelte es
nur so von Eindrücken – nicht nur
bei den Linzern, sondern auch bei
denSchülern,dieausdemUmland
kommen.

Linz-Video mit Linz-Musik
„Linz istperfekt. IchmacheBogen-
sport und spiele Tennis in Pich-
ling“, sagt der Linzer Michael
Schornsteiner. Nadja Meissl (11)
istmittlerweileLeondingerin, aber
in der Innenstadt aufgewachsen.
Sie schätzt das Einkaufsangebot.

Nadja und ihre Mitschüler ha-
ben die Gründe, warum sie auf
Linz stolz sind, gesammelt. Oth-
mar Pehböck, Biologie-Lehrer der
1b, fotografierte die Gymnasias-
ten im Schulgarten, auf dem
Hauptplatz, beim AEC, in Tracht
gekleidet beimBummeln, imLauf-
dress, beim Rollerfahren und vor
der Pöstlingbergbahn. Karin Pra-
mer machte ein Video daraus und
wählte als musikalische Beglei-
tung Parov Stelars „Catgroove“.

„Es war lustig, durch Linz zu
wandern“, sagt Juliane Wizany
(10) aus Sankt Georgen an der Gu-
sen. Sitznachbarin Annika Herr-
scher ergänzt: „Leider ist sich die
Voest nicht mehr ausgegangen.“

Othmar Pehböck und Karin Pramer haben mit der Klasse 1b der Kreuzschwestern ein Linz-Video gestaltet. Fotos: vach

❚ COOLDAY CITY

Der Verein ISK nimmt die Be-
werbungen entgegen. Gefragt
sind kreative Beiträge (Foto,
Video, Text) zur Frage „Warum
wir stolze Linzer sind“.
Bewerbungen per Post oder
E-Mail an: Kapuzinerstraße
84e/1. Stock/CPL
4020 Linz
office@isk-austria.at
www.cooldays.at

Die zehn Coolday-City-Linz-
Tage, die es zu gewinnen gibt,
finden im Mai und Juni statt:
13., 14. Mai., 21. bis 23. Mai,
23. bis 27. Juni.

Peter Leeb hat den Verein ISK
2010 in Linz gegründet. Das
Institut bietet unter anderem
Lehrgänge, Erlebnistage,
Schulsozialarbeit und interkul-
turellen Dialog mit Jugendtrai-
nern an.
www.isk-austria.at

,,Ich bin gern in
SanktGeorgenund

gern in Linz, etwa zum
Shoppen.“
❚ Vanessa
Schaller, 11,
Sankt Georgen
an der Gusen,,Für mich ist Linz

eine Sportstadt.
Man kann super Skaten

im Lissfeld.“
❚ Noah Okafor,
11, Linz

,,Linz ist super für
Sportler. Beim

Linz-Tag in der Volks-
schule hab ich die Lan-
deshauptstadt besser
kennengelernt, also die
Pestsäule und das Ars
Electronica Center zum
Beispiel.“
❚ Julian
Elias, 10, Hof-
kirchen im
Traunkreis

Was gefällt der 1b an der Landeshauptstadt?

Stolze Linzer Schüler

INTERESSENTENSUCHE FÜR DEN INFRASTRUKTURBETRIEB
EINER EISENBAHNSTRECKE

ÖBB-Infrastruktur Aktiengesellschaft
1020 Wien, Praterstern 3

FN 71396w HG Wien

Die ÖBB-Infrastruktur Aktiengesellschaft als Eigentümerin der Eisenbahnstrecke Linz - Urfahr samt Schleppbahn zum Donauumschlagplatz, Streckenteil Linz Vbf West – Linz
Urfahr von km 2,870 bis km 6,690 Streckenende sowie der im km 3,603 abzweigende Streckenast mit Kilometrierung von km 0,000 bis km 0,485 samt weiterer Streckenast
mit Kilometrierung km 4,595 bis km 3,452 Grundstücksende (Gleisende km 3,650) führt eine öffentliche Interessentensuche zur Übergabe dieses Teilabschnittes der
Eisenbahnstrecke, im Folgenden kurz Strecke genannt, an einen Infrastrukturbetreiber gemäß § 28 EisbG i.d.g.F. durch. Die Interessentensuche erfolgt unter der Bedingung,
dass seitens des Interessenten die betreffende Strecke gegen angemessenes Entgelt in das Eigentum mit allen Bestandteilen übernommen wird und dass diese Strecke als
öffentliche Eisenbahn seitens des Übernehmers als Infrastrukturbetreiber im Sinne des Eisenbahngesetzes fortbetrieben wird.

Seitens des Übernehmenden ist als Voraussetzung hiefür insbesondere eine Konzession im Sinne des Eisenbahngesetzes gemäß § 14 EisbG zum Bau und Betrieb der Strecke
zu erwirken. Die Veräußerung und Überlassung der Strecke an den Übernehmenden bedarf ferner der Bewilligung der Eisenbahnbehörde gemäß § 25 EisbG.

Rückfragen zur gegenständlichen Interessentensuche sind zu richten an:
ÖBB-Infrastruktur Aktiengesellschaft, Herrn DI Andreas Niedermair, Telefon-Nr.: 0732 / 93000-4400, E-Mail: andreas.niedermair@oebb.at

Gegen einen Unkostenbeitrag von Euro 1000,-- kann eine nähere Beschreibung der Strecke sowie eine Festlegung der entgeltlichen Bedingungen bezogen werden.

Interessenten, die an einer Übernahme der Strecke verbindlich interessiert sind, haben ein rechtsverbindliches Angebot für die Übernahme der Strecke unter Angabe des von
ihnen angebotenen Entgeltes binnen 3 Monaten nach Veröffentlichung dieses Inserates (Datum des spätestens Einlangens des Anbotes bei der ÖBB-Immobilienmanagement
GmbH) schriftlich eingeschrieben im verschlossenen Umschlag an die ÖBB-Immobilienmanagement GmbH, 4020 Linz, Bahnhofstraße 3, zu Handen Herrn Dr. Engelbert
Haller, zu richten. Die Bindungsfrist für die verbindlichen Angebote darf nicht weniger als 6 Monate betragen. Nach dem genannten Datum einlangende Anbote, unver-
bindliche Anbote oder Angebote ohne Nennung eines angemessenen Entgeltes oder unter Abweichung von den in der Veröffentlichung oder der Ausschreibung genannten
Bedingungen werden nicht weiter berücksichtigt und ausgeschieden.

Die gegenständliche Interessentensuche erfolgt für die ÖBB-Infrastruktur Aktiengesellschaft freibleibend, insbesondere bleibt der Zuschlag vorbehalten. Für die Abgabe der
verbindlichen Angebote wird seitens der ÖBB-Infrastruktur Aktiengesellschaft keine Vergütung geleistet.

Seitens der ÖBB-Infrastruktur Aktiengesellschaft ist beabsichtigt, hinsichtlich jener Angebote, die den Ausschreibungsbedingungen entsprechen, in Verhandlungen zu tre-
ten mit dem Ziel einer wirtschaftlichen Entscheidung unter den Anboten.

Angemerkt wird noch, dass diese Interessentensuche nicht den Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes unterliegt, da überwiegender Inhalt der Interessentensuche die
Veräußerung von Liegenschaften samt Zubehör ist.

Wien, am 25.04.2014


